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File preview

Feldkirch, am 19. 8. 2014



„WIR – Plattform für Familien“ - Wahlprogramm 2014

Wichtige Information!

Die Bürgerliste „WIR – Plattform für Familien“ gibt es erst seit dem 8. Juli 2014.

Die Ausarbeitung unseres Wahlprogramms ist noch nicht abgeschlossen.

Wir bitten um Verständnis.



1. Familie

Die Familie besteht für uns aus Frau und/oder Mann mit Kindern.

Frau und Mann dürfen in der Ergänzung ihre je eigenen Fähigkeiten einbringen und mit viel

Eigenverantwortung ihr Leben innerhalb ihrer Familie gestalten, auch zum Nutzen der

Mitmenschen.

Die Familie ist für uns die kleinste Grundeinheit eines Staates, auf der alle anderen

Lebensmöglichkeiten und Lebensformen aufbauen.

Für „WIR“ ist die Familie besonders schützenswert und soll staatlich unterstützt werden.

Die Mutter und/oder der Vater hat das Grundrecht auf Erziehung ihrer Kinder.

Das Bildungssystem eines Landes darf nicht ohne Einwilligung der Eltern ideologische

Inhalte den SchülerInnen vermitteln. Der Sexualkundeunterricht hat außerhalb des normalen

Stundenplanes zu erfolgen, um die religiösen und ethischen Werte der Familie zu

respektieren.

Der Mutter und/oder dem Vater steht das Recht zu, die finanzielle Hilfe des Staates möglichst

eigenständig einzusetzen, um damit die grundangelegten Fähigkeiten der ihnen anvertrauten

Kinder zu fördern.

„WIR“ wollen die Fähigkeiten und Stärken der einzelnen Familienmitglieder dem

gesellschaftlichen Leben öffnen, damit die Vielfalt der einzelnen Begabungen für alle

Menschen eines Landes verfügbar wird.

Einer Mutter, die ein Kind geboren hat, soll die Wahlfreiheit gewährt werden, ihr Kind selber

zu erziehen oder ihr Kind in eine „Krippe“ zu geben.

Diese Wahlfreiheit ist erst dann gegeben, wenn die Mutter vom Staat genügend Geld erhält.

Mit diesem Geld kann die Mutter selber entscheiden, ob sie ihr Kind selber erzieht oder mit

diesem Geld die „Krippe“ bezahlt.

„WIR“ wünschen ein Familienwahlrecht.

Mutter oder Vater erhalten pro Kind eine halbe „Stimme“ bei Wahlen. Auch dadurch

bekommen politische Entscheidungen eine Zukunftsausrichtung, die das Wohl unserer Kinder

miteinbezieht.



2. Bildung

Ein gutes Bildungssystem hat den Mangel der Menschen in einer Gesellschaft

wahrzunehmen und Wege zu entwickeln, die dem einzelnen Menschen zu mehr

Lebensqualität verhelfen.

Kinder mit kognitiven (das Denken betreffend) Grundfähigkeiten erhalten in unserem

Bildungssystem sehr viel Anerkennung und Wertschätzung. Sie haben eine Vielfalt an

Möglichkeiten in der Berufsauswahl.

Viele Eltern in Vorarlberg müssen jährlich größere Geldbeträge ausgeben für

Förderunterricht, damit ihre Kinder in unserem Schulsystem weiter kommen.

Die einseitige Wertschätzung der kognitiven Fähigkeiten in unserem Bildungssystem und in

der Gesellschaft lässt besonders Kinder mit anderen Grundfähigkeiten und Talenten außer

Acht.

Diese Kinder samt ihren Eltern bekommen zu spüren, dass ihr Kind gefördert werden muss,

damit es seine kognitiven Mängel beheben kann. Das Kind und die Eltern spüren, dass sie

nicht so wertvoll sind, weil sie diesem Anspruch, kognitiv sehr gut zu sein, nicht gerecht

werden. Dadurch werden Menschen ausgegrenzt und in ihrem Selbstwert gedrückt.

Wie sehen „WIR“ die Problematik:

Zuerst nehmen wir einen Vergleich aus der Natur: Die schönste Blumenwiese ist diejenige, in

der eine Vielfalt an Blumen sich in den Farben, der Größe und der Aufgabe ergänzen.

Dadurch werden sich auch viele verschiedenste Tiere ansiedeln und die Einzigartigkeit, die

Schönheit und die Vielfalt der Blumen werden aufrecht erhalten.

Auch die so genannten Schädlinge können sich nicht einseitig vermehren und alles zerstören.

Unser bisheriges Bildungssystem lässt nur gewisse Blumen wachsen. Kleinere Blumen

werden entweder ausgerissen oder es wird an ihnen herumgewerkelt, bis sie nicht mehr sie

selber sind.

Alle Menschen haben große Fähigkeiten und Talente.

Jeder Mensch ist einzigartig und ist in einem ergänzenden Miteinander für das Bestehen eines

glücklich gestalteten Gesellschaftslebens von hohem Wert.

„WIR“ wollen die unterschiedlichsten Fähigkeiten eines Kindes/Menschen fördern und

ergänzend zu den kognitiven Fähigkeiten die emotionalen, sozialen und kreativen

grundangelegten Fähigkeiten des Kindes verstärkt öffentlich als Stärke hinstellen.

„WIR“ meinen, dass erst im ergänzenden Miteinader von kognitiven, grundangelegten

Fähigkeiten einerseits und emotionalen, sozialen und kreativen Grundfähigkeiten andererseits

den Menschen unseres Landes mehr Lebenssinn zugedacht wird. Viele große Erfinder haben

in ihr damaliges Schulsystem auch nicht hinein gepasst.

„WIR“ wollen ein Schulsystem, das eine Schullaufbahn ab der Grundstufe mit den emotional,

sozial und kreativ grundangelegten Fähigkeiten schwerpunktmäßig im Stundenplan möglich

macht und diese gleichwertig gegenüber den kognitiven (das Denken betreffend) Fähigkeiten

und Unterrichtsfächern darstellt.



„WIR“ wollen ein Schulsystem, das Qualifikationen für Berufe einfordert, die in den

einzelnen Berufen notwendig sind.

Die Matura für die Zulassung, als Kindergartenpädagogin arbeiten zu können, ist für uns

freiwillig.

„WIR“ sind für eine Lehre, die mit dem Berufstitel „Kindergartenpädagogin“ abschließt.

Beide Ausbildungsformen sollen die gleiche Bezahlung erhalten.

Die Matura soll keine Bedingung für die Ausbildung in Pflegeberufen sein.

„WIR“ sind für ein freiwilliges neuntes Schuljahr und nicht zwingend für alle.

„WIR“ wollen eine ergänzende Gleichstellung der Matura mit einem Lehrabschluss. Nach

einem Lehrabschluss soll ein Fachstudium ohne Matura möglich sein.

„WIR“ sind für ein Näherrücken der Gehälter innerhalb der pädagogischen Berufe.

GrundschullehrerInnen sollen gleich hoch bezahlt werden wie GymnasiallehrerInnen.

Auch die Unterricht-Arbeitszeit soll einheitlich werden. Ein finanzieller Ausgleich für die

längere Studienzeit ist vorgesehen.



3. Lebensschutz und Menschenschutz

Der Mensch entwickelt sich ab der Befruchtung als Mensch.

Jeder Mensch hat ein naturgegebenes Recht auf Leben, weil der Lebensbeginn

eines neuen Menschen bei der Verschmelzung von Ei- und Samenzelle, ohne

Entscheidungswillen von Frau und Mann, zustande kommt.

Der Arzt soll nicht mehr einklagbar sein für Diagnosen bei einer Schwangerschaft.

Die „Fristenregelung“ soll es nicht mehr geben!

Dadurch fällt ein enormer Zeitdruck weg, sich für oder gegen das Leben des eigenen Kindes

zu entscheiden.

Bei einer Schwangerschaft gibt es drei gleichwertige Menschen (Mutter, Vater, Kind).

Dem Kindesvater muss im Schwangerschaftskonflikt ein Mitspracherecht eingeräumt werden,

da er bei einem Kind die finanzielle Sorgepflicht hat.

Im Schwangerschaftskonflikt darf die beratende Person nicht zugleich der abtreibende Arzt

sein.

„WIR“ wünschen eine dringend nötige Ursachenerhebung und eine Statistik über die

Abtreibungszahlen.

Die betroffene Mutter und/oder der Vater sollen die Wahl bekommen, anonym sich beraten zu

lassen. Die Beratungsperson darf keinen wirtschaftlichen Nutzen aus der Beratung erzielen.

Unsere „WIR“ - Beratung könnte so sein:

Die Beratung soll von einem erfahrenen Ehepaar angeboten werden, um die offenen Fragen

authentisch beantworten zu können.

Die Beratungsstelle soll ein Büro sein oder ein Ort, wo der Schwangeren und/oder dem

Kindesvater in vertrauter Umgebung Unterstützung und Hilfe ermöglicht wird.



Für die Terminisierung einer Beratung soll ein 24 Stunden Telefon-Dienst angeboten werden.

Die Büro- und Beratungszeiten sollen tagsüber und bis 22 Uhr sein.

Dazu sollen Ehepaare finanziell wie ausgebildete Berater entschädigt werden.

Die Landesregierung soll diese Beratungsform (Ehepaare) ein Jahr lang als Versuch fördern

und aufgrund der Beratungsergebnisse weiter entscheiden.



4. Umweltschutz

Bei Umweltschutz-Themen folgenden Fragenkatalog anwenden:

Woher kommen die Rohstoffe vom Fertigprodukt?

Wie leben bisher die Menschen dort?

Was hat sich für die dort lebenden Menschen verändert, während und nach dem Abbau?

Werden gesundheitliche Nachteile dieser Menschen berücksichtigt?

Wie werden die Rohstoffe vor Ort weiter verarbeitet?

Wie und wohin werden die Rohstoffe transportiert?

Wie und wo werden die Fertigteile des Endprodukts hergestellt?

Wie und wo geschieht die Entsorgung bzw. die Wiederverwertung eines nicht mehr

verwendeten Produkts?

„WIR“: Förderung bzw. Belohnung eines Langzeitgebrauchs (z. B.: Auto, Elektrogeräte, ...)

von Seiten des Staates.



5. Wirtschaft

Eine Wirtschaftsreform zeigen „WIR“ am Modell der Steuer-Pyramide auf.

Im jetzigen Wirtschaftssystem sehen wir die Pyramide stehend auf dem Kopf mit dem Spitz

nach unten. Das heißt, dass unten die Rohstoffe sehr gering besteuert sind und oben den

Endverbraucher, durch die Bezahlung der Arbeitslöhne, die meiste Steuerlast trifft.

„WIR“:

Die Pyramide soll stabil mit der Breitseite am Boden stehen. Das bedeutet, dass die Rohstoffe

sehr besteuert werden, während die Arbeitsleistung, die Löhne, steuerlich drastisch gesenkt

werden.

Ein Beispiel: Kostbarer Marmor kann ein reicher Mensch bezahlen, einfache Steinfliesen

vermögen „Normalverdiener“.

Beide brauchen jedoch den Fliesenleger, der für beide gleich teuer kommt und mit dem neuen

„Pyramidenmodell“ für den „Normalverbraucher“ auch leistbar ist.



6. Politiker-Profil

„WIR“ sehen einen Politiker als einen von den Menschen des Landes gewählten

Volksvertreter, der in Verantwortung Überlegungen und Entscheidungen zum Wohle der

Mitmenschen zu treffen hat.

„WIR“ sind für Bürgernähe. Jeder Politiker soll einen Tag pro Monat in einer

Sozialbetreuungsstätte mitarbeiten.
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